
Im Anschluss an den Film steht die 
     Regisseurin Victoria Schmidt

für eine Diskussion zur Verfügung.

Sonntag, 10. Febr. 2019, 15:00 Uhr Bambikino GT 
Filmdauer: 45 Min., Eintritt: 5,00 / 2,50 €



„YALLA BABY!“ ist ein Dokumentarfi lm über die Begegnung von deutschen 
und palästi nensischen Jugendlichen in Jenin (Palästi na).

Der Film porträti ert  die Ängste und Sehnsüchte der Jugendlichen sowie 
den Lebensalltag in Palästi na.

Im Sommer 2016 begeben sich die Schauspieler Victoria Schmidt und 
Alexander Peiler in Zusammenarbeit mit dem Cinema Jenin e.V. mit vier 
deutschen und sechs palästi nensischen Jugendlichen auf eine gemein-
same Reise. In Jenin arbeiten sie zusammen in einem Theater-Workshop. 

Bei diesem Aufeinandertreffen der beiden Kulturen deutscher und 
palästi nensischer Jugendlicher geht es um ihre Träume und den Wunsch, 
endlich einmal das Meer zu sehen.

Sie erzählen ein altes palästi nensisches Märchen, bereisen die Westbank, 
lernen die Besonderheiten der jeweils fremden Kultur kennen und 
überwinden Mauern, die zuvor viel zu hoch erschienen.

Originalsprachen im Film: Deutsch sowie Englisch und Arabisch 
mit deutschen Unterti teln.
...............................................................................................................................

Das Projekt konnte in Kooperati on mit Light Bridge Producti on und mit 
Unterstützung des Hessischen Landestheaters, des Freundeskreises des 
Theaters Marburg, der Konrad-Adenauer-Sti ft ung Ramallah, der Sti ft ung 
Begegnung. Deutsch-Palästi nensisches Jugendwerk u.a. Unterstützern 
realisiert werden.

www.sti ft ungbegegnung.de           info@sti ft ungbegegnung.de
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